
Leistungsbewertung im Fach Englisch, Joseph-König-Gymnasium, Haltern am See 1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Stand: Dezember 2024 

 

Leistungsbewertung 
im Fach Englisch 

Sekundarstufe I und II 

Joseph-König-Gymnasium                                         
Haltern am See 

  

 



 

Leistungsbewertung im Fach Englisch, Joseph-König-Gymnasium, Haltern am See 2 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

I  Allgemeiner Überblick                4 
II Rechtliche Grundlagen                4 
III Kriterien                 4 
IV Mögliche zu erbringende Leistungen              4 

IV.1 Schriftliche Leistungen               4 
IV.2 Mündliche Leistungen               4 

V Beurteilungsbogen für die Sonstige Mitarbeit              5 
VI Referate/Präsentationen               6 
VII Feedback                 7 
     VII.1 Schülerfeedback                7 

VII.2 Lehrerfeedback                 7 
VIII  Schriftliche Arbeiten                7 

VIII.1 Bewertbare Schriftliche Leistungen             7 
VIII.2 Klassenarbeiten (Sekundarstufe I)              7 

VIII.2.1 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeiten in den Klassen 5 & 6        7 
VIII.2.2 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeiten in den Klassen 7 & 8        9 
VIII.2.3 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeit in der Klasse 9 & 10       11 

VIII.3 Klausuren (Sekundarstufe II)             13 
VIII.4 Abitur                13

         VIII.4.1 Allgemeines              13 
 VIII.4.2 Umsetzungen entsprechend der Abiturvorgaben bis zum Prüfungsjahr 2016     13 
 VIII.4.2.1 Kriterielle Bewertung des Bereichs ‚Sprachliche Leistung /  
     Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur bis zum Prüfungsjahr 2016       13 
 VIII.4.2.2 Zieltextformate in Teilaufgabe 3.2 bis zum Prüfungsjahr 2016        14 
 VIII.4.3 Umsetzungen entsprechend der Abiturvorgaben ab dem Prüfungsjahr 2017     15 
 VIII.4.3.1 Kriterielle Bewertung des Bereichs ‚Sprachliche Leistung / 
     Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur ab dem Prüfungsjahr 2017       16 
 VIII.4.3.2 Zieltextformate (ab dem Prüfungsjahr 2017)                       16 
VIII.4.4 Umsetzung entsprechend der Abiturvorgaben ab dem Prüfungsjahr 2025       16 

VIII.4.4.1 Kriterielle Bewertung des Bereichs „Sprachliche Leistung /            17 
   Darstellungsleistung“ im Zentralabitur ab dem Jahr 2025 

  VIII.4.4.2 Zieltextformate (ab dem Prüfungsjahr 2025)          17 
IX Mündliche Kommunikationsprüfung                                18 
X  Facharbeit                19 

X.1 Allgemeines               19     
X.2 Zeit und Organisationsplan                    20 
X.3 Beispiel für einen Bewertungsbogen für die Facharbeit in Englisch                           21 

XI Leistungshonorierung               23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Leistungsbewertung im Fach Englisch, Joseph-König-Gymnasium, Haltern am See 3 

 

 
 
 

I Allgemeiner Überblick 
 

Die Leistungsbewertung im Fach Englisch richtet sich nach den im Kernlehrplan für die Sekundarstufe 
I stufenspezifisch ausgewiesenen kommunikativen, methodischen, sprachlichen und interkulturellen 
Kompetenzen. 
Als Beurteilungskriterien sind Quantität, Qualität, Kontinuität, Eigeninitiative und Selbstständigkeit 
sowie die Art der Darstellung in Abhängigkeit vom Entwicklungsstand der SchülerInnen und vom An-
spruchsniveau des Lernstoffes maßgeblich.  
Als Beurteilungsgrundlage werden die nachfolgend gelisteten Leistungen herangezogen.  
Daneben sollten auch pädagogische Überlegungen mit in die Gesamtnote einfließen, wie etwa indi-
viduelle Bezugsnormen, schwierige Familien-/ Krankheitssituationen usw.  
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den SchülerInnen zu Anfang eines Schuljahres/ Halb-
jahres erläutert und im Klassen-/ Kursbuch vermerkt. 
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II Rechtliche Grundlagen 
 
Die verbindlichen Grundsätze der Leistungsbeurteilung finden sich  

• im Schulgesetz (§ 48 SchulG), 

• in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I ( § 6 APO-SI), 

• in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe ( § 13-17 APO-GOSt), 

• in den Vorgaben für das Zentralabitur NRW.   

Das auf der Schulhomepage befindliche Curriculum für Englisch orientiert sich  

• am Englisch-Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium (G9) , 

• an den Richtlinien und Lehrplänen der Sekundarstufe II Gymnasium/ Gesamtschule für das 
Unterrichtsfach Englisch.  

III Kriterien 
 
Die Beurteilung erfolgt nach folgenden Kriterien: 

• Quantität, 

• Qualität, 

• Kontinuität, 

• Eigeninitiative und Selbstständigkeit 

• sowie Darstellung. 

Dabei ist auf den alters-/ entwicklungsspezifischen Stand der SchülerInnen zu achten. 
 
 

IV Mögliche zu erbringende Leistungen  

IV.1 Schriftliche Leistungen 
• Klassenarbeiten 

• Schriftliche Erarbeitungen während des Unterrichts 

• Kurze schriftliche Lernüberprüfungen 

• Lerntagebuch 

• ggf. individuelle Zusatzleistungen (Referate o.ä.) 

• Klausuren (Sekundarstufe II) 

• ggf. Facharbeit (Sekundarstufe II) 

• Hausaufgaben (Sekundarstufe II) 
 

IV.2 Mündliche Leistungen 
• Beteiligung 

o im Klassengespräch 
o in Partner-/ Gruppenarbeiten 
o in Einzelarbeit 

• (Kurz-) Referate/ Präsentationen

Dabei sollten für die SchülerInnen Lern-/Übungssituationen von Leistungssituationen abgegrenzt 
werden.  
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V Beurteilungsbogen für die Sonstige Mitarbeit 
 

Ungenügend Mangelhaft Ausreichend Befriedigend Gut Sehr gut 
Die Leistung entspricht 
keiner der benannten 
Anforderungen und 
umfasst Basiskenntnisse, 
die in absehbarer Zeit 
nicht behoben werden 
können. 

Die Leistung entspricht nicht 
den Anforderungen. Grund-
kenntnisse sind vorhanden. 
Mängel können in absehbarer 
Zeit behoben werden. 

Die Leistung zeigt Mängel, 
entspricht im Ganzen jedoch 
den Anforderungen. 

Die Leistung entspricht im 
Allgemeinen den Anforde-
rungen. 

Die Leistung entspricht voll 
den Anforderungen. 
 

 

Die Leistung entspricht den 
Anforderungen in besonde-
rem Maße. 

 
Quantität der Mitar-

beit 

Arbeitet fast nie mit, muss 
meist dazu aufgefordert 
werden, z.T. Leistungs-
verweigerung 

Arbeitet selten mit und 
meist erst nach Aufforde-
rung 

Arbeitet meist unaufge-
fordert mit, z.T. bedarf es 
der Aufforderung 

Arbeitet häufig mit, 
bedarf keiner Aufforde-
rung 

Arbeitet in jeder Stunde 
mit 

 
Qualität der Mitar-

beit 

Kann Gelerntes nicht oder 
nur sehr fehlerhaft wie-
dergeben und nicht an-
wenden 

Kann Gelerntes in Grund-
zügen wiedergeben, aber 
meist nicht anwenden 

Kann Gelerntes wiederge-
ben und häufig auch 
anwenden 

Kann Gelerntes wieder-
geben, auf bekannte 
Probleme und gelegent-
lich darüber hinaus 
anwenden und ein 
Urteil bilden, kann 
Sachverhalte hinterfra-
gen 

Kann Gelerntes wieder-
geben, auf neue Prob-
leme anwenden, ein 
fundiertes Urteil bilden, 
findet z.T. kreative 
Lösungen und hinter-
fragt immer 

 
Gesprächsverhalten 

Keine Argumentation 
erkennbar, kein Eingehen 
auf andere, fast nur Ein-
Wort-Beiträge 

Argumentationen und 
Begründungen in Ansät-
zen, sporadisches Einge-
hen auf andere, häufige 
Kurzbeiträge 

Argumentiert und be-
gründet häufig, sowohl 
Kurzbeiträge als auch 
umfangreichere Sätze 

Diskutiert meist mit 
anderen, kann argu-
mentieren und begrün-
den, Beiträge in um-
fangreichen Sätzen 

Argumentiert stets aktiv 
mit anderen, begründet, 
durchdachte Beiträge in 
ganzen, komplexen 
Sätzen 

 
Beherrschung von 

Fachmethoden und 
Fachsprache bzw. 

Fremdsprache 

Kann die gelernten Me-
thoden so gut wie nicht 
anwenden und verwendet 
die Fachsprache nicht; 
zeigt erhebliche Mängel in 
Grammatik, Wortschatz 
und Aussprache der Ziel-
sprache. 

Kann die gelernten Me-
thoden häufig nicht an-
wenden und beherrscht 
nur zu geringen Teilen die 
Fachsprache; zeigt deutli-
che Mängel in Grammatik, 
Wortschatz und Ausspra-
che der Zielsprache, 
fragt/antwortet oft in der 
Muttersprache. 

Kann gelernte Methoden 
anwenden, stößt in der 
Umsetzung z.T. allerdings 
auf Schwierigkeiten, 
beherrscht die Fachspra-
che zufriedenstellend; 
zeigt teilweise Mängel in 
Grammatik, Wortschatz 
und Aussprache der Ziel-
sprache, fragt/antwortet 
selten in der Mutterspra-
che. 

Kann die gelernten 
Methoden sicher an-
wenden und beherrscht 
die Fachsprache; be-
herrscht Grammatik, 
Wortschatz und Aus-
sprache der Zielsprache 
im allgemeinen gut, 
fragt/antwortet nur in 
Ausnahmefällen in der 
Muttersprache. 

Kann gelernte (und z.T. 
auch unbekannte) 
Methoden sehr sicher 
anwenden und sich in 
der Fachsprache ohne 
Probleme äußern; be-
herrscht Grammatik, 
Wortschatz und Aus-
sprache der Zielsprache, 
versucht, selbst schwie-
rige Fragen zunächst in 
der Zielsprache zu 
formulieren. 

 
Eigeninitiative und 
Selbstständigkeit 

Arbeitet fast kaum und 
nur nach mehrfacher 
Aufforderung, bittet nicht 
um Hilfe und holt bei 
Krankheit nichts nach 

Arbeitet nur nach Auffor-
derung und fragt selten 
um Hilfe/ fragt ständig um 
Hilfe (kein Zuhören/ Lesen 
der Arbeitsanweisungen) 

Arbeitet angemessen, 
manchmal bedarf es 
Aufforderungen, stellt 
meist nötige Rückfragen 

Beginnt sofort, stellt 
Rückfragen sofern sie 
nötig sind, arbeitet 
kontinuierlich und  

Arbeitet kontinuierlich 
und versucht Zusam-
menhänge und Kontex-
te zu klären, gibt ande-
ren Hilfestellungen 

 
Zusammenarbeit mit 
einem Partner/ einer 

Gruppe 

Geht selten auf andere 
ein, wirkt desinteressiert, 
behindert die Partner-/ 
Gruppenarbeit, unzuver-
lässig 

Bringt sich wenig ein, 
kaum Eingehen auf ande-
re, wirkt desinteressiert 

Geht oft auf andere (sach-
lich) ein, kann meist er-
gebnisorientiert arbeiten 
mit zufriedenstellendem 
Ergebnis  

Geht auf andere sach-
lich ein, kann mit ande-
ren ergebnisorientiert 
und erfolgreich arbeiten 

Ergreift die Initiative, 
bespricht sachlich und 
verhält sich kooperativ, 
, kann mit anderen 
ergebnisorientiert und 
erfolgreich arbeiten 

 
Darstellung von 

Arbeitsergebnissen 

Kann meist eigene Arbei-
ten nicht darstellen 

Kann Arbeiten im Ansatz, 
aber meist ungeordnet 
und aneinanderreihend 
darstellen 

Stellt Arbeiten in ange-
messen-er Weise vor 

Stellt Arbeiten (häufig 
freiwillig) gut vor 

Stellt Arbeiten (häufig 
freiwillig) sehr verständ-
lich, übersichtlich und 
interessant dar 

 
Vor- und Nachberei-
tung von Unterricht 

Meist unvorbereitet (ver-
gessene/ unvollständige 
Arbeitsmaterialien, Haus-
aufgaben, …), 
beginnt unpünktlich,  
hat Schwierigkeiten der 
Stunde zu folgen (wg. 
Hausaufgaben und Mate-
rialien) 

Arbeitsmaterial nicht 
immer komplett mit, 
Hausaufgaben meist 
erledigt, aber häufig 
oberflächlich, beginnt oft 
nicht pünktlich mit der 
Arbeit, benötigt Zeit, um 
sich im Unterrichtsge-
schehen orientieren zu 
können 

Hat Arbeitsmaterial meist 
mit, Hausaufgaben meist 
erledigt, meist pünktlicher 
Beginn mit der Arbeit 
 

Fast immer Arbeitsma-
terialien mit, fast immer 
fundierte Hausaufga-
benerledigung, beginnt 
fast immer pünktlich 
mit der Arbeit 

Immer sämtliches Ar-
beitsmaterial mit, stän-
dig gut erledigte Haus-
aufgaben, z.T. mit zu-
sätzlichen Materialien, 
immer pünktlicher 
Arbeitsbeginn, bereitet 
sich gut vor und nach 
(z.T. auch mit weiter-
führenden Materialien, 
…) 

 
(nach: Diagnosebogen zur Sonstigen Mitarbeit SII der Gesamtschule Recklinghausen-Suderwich, Leistungsbewertungsbogen der Sekundar-
stufe II des Stiftischen Humanistischen Gymnasiums Mönchengladbach, Leistungsbewertungsraster des Evangelischen Gymnasiums Mei-
nerzhagen, Merzinger, P./ Schnack, J.: Mit Kompetenzrastern selbstständiges Lernen fördern, in: Pädagogik 3/2005, S. 20-24; alle verändert. 
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VI Referate/Präsentationen 
 

Beispiel für ein Bewertungsraster/ Selbstbeobachtungsbogen 

  
Sehr 
gut 

 
Gut 

Könnte 
besser 
wer-
den 

Muss 
besser 
wer-
den 

 
Punkte 

Rahmen 
• Begrüßung/ Einführung 

Wurde klar, wie das Thema lautet und was den Adres-
saten erwartet? 

• Schluss 
Wurde deutlich, was die Botschaft ist? Wurde even-
tuell noch eine kurze Zusammenfassung gegeben? 

 

     

Redezeit eingehalten? 
 

     

Inhalt und Struktur 
• Richtigkeit? 
• Fachliches Niveau? 
• Gliederung, roter Faden? 
• Bei Partner-/ Gruppenreferaten: Absprachen, sodass kei-

ne unnötigen Doppelungen auftraten? Unterstützung 
der anderen während des Vortrages? Überleitungen 
zu den anderen Vortragenden? 

 

     

Sprachliche Richtigkeit 
• Ausdrucksvermögen/ Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 

(Wortschatz, Satzbau, Grammatik, Fachsprache) 
• Aussprache/ Verständlichkeit 

 

     

Präsentationstechnik 
• Angemessenes Tempo mit guten Pausen? 
• Gute Lautstärke und Deutlichkeit? 
• Frei gesprochen? 
• Blickkontakt zum Publikum? 
• Passende Mimik, Gestik, Haltung? 

 

     

Medien 
• Folien/ Modelle/ Bilder/ Tabellen/ Diagramme/ Karten/ 

Computer/ Beamer/… sinnvoll eingesetzt? 
• Qualität der verwendeten Medien? 

 

     

Sonstiges (Kreativität, Anekdoten, Handzettel,…) 
 

     

Besondere Stärken 
 

Besondere Verbesserungsfelder 
 
 
(http://lehrerfortbildung-bw.de/kompetenzen/projektkompetenz/bewertung/praesent.htm; verändert) 
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VII Feedback 

VII.1 Schülerfeedback 
Die Schülerinnen und Schüler sind angehalten, sich untereinander eine Rückmeldung zu geben. Dies 
kann geschehen in Form von, z. B. 

• mündlicher Rückmeldung zu HA 

• peer-correction-Bögen für schriftliche Texte 

• Beobachtungsbögen zu Präsentationen/ Referaten 

• Bezug auf mündliche Beiträge von MitschülerInnen 
 

Auch sollen Schülerfeedbacks genutzt werden, um Unterrichtsinhalte und -methoden zu reflektieren.  
 

VII.2 Lehrerfeedback 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßig Rückmeldung über erbrachte Leistungen von der 
Lehrperson. Dies kann geschehen in Form von, z. B. 

• Besprechung der schriftlichen Arbeiten 

• Information der Schülerinnen und Schüler über den momentanen Leistungsstand 

• punktuelle Kontrolle von Einzelleistungen (z. B. Hausaufgabenheft, Vokabelheft einsammeln) 

• mündliche Rückmeldung in Gruppenarbeitsphasen 

• Rückmeldung zu Referaten/ Präsentationen 

VIII Schriftliche Arbeiten 

VIII.1 Bewertbare schriftliche Leistungen 
Bewertbare schriftliche Leistungen können sein: 

• Schriftliche Erarbeitungen während des Unterrichts 

• Kurze schriftliche Lernüberprüfungen 

• Lerntagebuch 

• Individuelle Zusatzleistungen 

• Klassenarbeiten (Sekundarstufe I) 

• Klausuren (Sekundarstufe II) 

• Facharbeit (Sekundarstufe II) 

• Hausaufgaben (Sekundarstufe II). 

Bei der Konzeption von Klassenarbeiten und Klausuren sollten die nachfolgenden Kriterien berück-
sichtigt werden. 
 

VIII.2 Klassenarbeiten (Sekundarstufe I) 

VIII.2.1 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeiten in den Klassen 5 & 6 
Die Bewertung aller Klassenarbeiten ist grundsätzlich orientiert an den Vorgaben des KLP G8.  
Die jeweiligen Aufgabentypen knüpfen an die Übungstypen des Englischunterrichtes der Klassen 5 
und 6 an und können Teilaufgaben aus den Bereichen Hör-/ Hör-Sehverstehen, Leseverstehen, 
Grammatik/ Lexik, Schreiben und Mediation beinhalten. Dabei unterliegen sie den Grundsätzen der 
Progression vom Einfachen zum Schweren, vom Isolierten zum Komplexen, von der Reproduktion 
zum Transfer/ zur selbstgesteuerten Produktion. 
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Zeitrahmen: 
Die Klassenarbeiten der Jahrgangsstufen 5 und 6 werden grundsätzlich einstündig geschrieben (45 
Minuten).  

Konzeption/ Aufgabentypen: 
Grundsätzlich können alle kommunikativen Kompetenzen Teil einer Klassenarbeit sein, wenngleich 
die Kompetenz Schreiben im Vordergrund steht. Aber auch Übungen zum Hörverstehen, Leseverste-
hen und zu Mediation/ Sprachmittlung sollen in mindestens einer Klassenarbeit pro Schuljahr ver-
wendet werden. Schreib- oder Textproduktionsaufgaben können dabei durch materialgestützte Im-
pulse z.B. Stichwörter oder Bilder gelenkt und mit Wortschatzübungen verbunden werden. 
Das Hörverstehen, Leseverstehen und die Mediation werden in Klasse 5 eingangs durch vorwiegend 
geschlossene Aufgabentypen überprüft, wobei im weiteren Verlauf des Lernjahres und in Klasse 6 
der Anteil an halboffenen Aufgabentypen kontinuierlich steigt.  
Der Einsatz an offenen Aufgabentypen sollte in möglichst jeder Klassenarbeit und möglichst frühzei-
tig erfolgt. 
Anzahl der Klassenarbeiten: 6 (3 pro Halbjahr). 
Dabei kann eine dieser Arbeiten als Lernerfolgskontrolle durchgeführt werden, als zusammenhän-
gender Vortrag zu einem vorgegebenen Thema (etwa Alltagsroutine, Hausbeschreibung oder Weg-
beschreibung) oder als Dialog mit einem anderen Schüler (u. a. Einkaufsgespräch, Telefonverabre-
dung). 

1) Hörverstehen (listening for detail) 
z. B. geschlossene Typen: 

• Multiple-Choice-Aufgaben 

• Richtig-Falsch-Aufgaben 

• Einsetzübungen 

• Zuordnungsaufgaben 

und halboffene Typen: 

• Notizen mit Hilfe eines Rasters anfertigen 

• Lücken füllen 

• Fragen zum Textverständnis. 
 

2) Leseverstehen/ rezeptives Textverständnis 
z. B. geschlossene Typen: 

• Multiple-Choice-Aufgaben 

• Richtig-Falsch-Aufgaben 

• gelenkte Fragen (Find information about…) 

• Schlüsselbegriffe unterstreichen 

• Informationen in Raster eintragen 

und halboffene Typen: 

• Lücken (in einem Brief / in einer E-Mail) füllen 

• Fragen zum globalen Textverständnis beantworten (Write down what happens!) 

• erste „offene“ Textproduktion: (textbausteingestützte) Stellungnahme 
 

3) Grammatik/ Lexik: 
z. B. geschlossene Typen: 

• Lückentexte füllen (Fill in the correct form of …!) 

• Kollokationen bilden (Find the correct verb/ noun …!) 

• Zuordnungsaufgaben (Find the opposite!) 
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• Vokabel-/ Wortfeldsammlung (Fill in the mind map!) 

und halboffene Aufgaben: 

• gelenkte Fragebildung (Find the right word order!) 

• Anwendung von Mengenangaben (Write down how much/ many (of)….!) 
 

4) Schreiben: 
Mögliche Formate wie Postkarte, Dialoge, Kurzberichte und Erzählungen, Stellungnahme, Ende 
einer Geschichte 
 
z. B. halboffene Typen: 

• Kurztext über Freizeitaktivitäten (bildgestützte Impulse) 

• Comic mit Text ergänzen (What are they saying?) 

• Bildbeschreibung => Geschichte (Look at the pictures and write a story!) 

z. B. offene Typen: 

• Kurztexte über die Lebenswelt: Schule, Familie, Hobbys, Haustier 

• Erlebnisbericht: Our day out at/ in … 

• Stellungnahme 

• Beenden einer (bekannten) Geschichte 
 

5) Mediation/ Sprachmittlung: 

• Information auf Deutsch (in einem Raster) notieren und zusammenfassend wiedergeben 

• Fragen/ Antworten wechselseitig übersetzen (Mittlungen im Geschäft, Restaurant oder 
beim Arzt) 

• Interkulturelle Kompetenz wie Begrüßungsrituale, Höflichkeitsfloskeln und Ortsbeschrei-
bungen 

In zwei von sechs Klassenarbeiten sollte eine Hörverstehensaufgabe enthalten sein. 
Die Klassenarbeiten sollten sich im Regelfall aus zwei bis drei verschiedenen Aufgabentypen zusam-
mensetzen, wobei der Schwerpunkt im Lauf beider Lernjahre verstärkt auf offene und halboffene 
Aufgabentypen gelegt werden sollte. 

Bewertung: 
Die Bewertung aller Teilaufgaben sollte durch Punkte erfolgen und ihr Umfang am Anspruchsniveau 
orientiert sein. Dabei sollte neben der Sprachrichtigkeit auch – soweit in Klasse 5 möglich – die kom-
munikative Textgestaltung und das individuelle Ausdrucksvermögen sowie Aspekte des Inhalts be-
rücksichtigt werden (Kriterien vgl. KLP G8). 
Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden danach beurteilt, inwiefern sie die Kommunikation be-
einträchtigen. 
Die Bewertung der sprachlichen und der inhaltlichen Aufgaben in den offenen Aufgaben – soweit in 
Klasse 5 möglich – erfolgt im Verhältnis 70% zu 30%.  
Ab 50% der erreichbaren Punkte sind die Leitungen mit wenigstens ausreichend (minus) zu bewer-
ten. Die Verteilung der Punkte über 50% sollte möglichst gleichmäßig über die einzelnen Notenstufen 
erfolgen. 
 

VIII.2.2 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeiten in den Klassen 7 & 8  

Zeitrahmen:  
Die Klassenarbeiten der Klassen 7 und 8 werden grundsätzlich einstündig (45 Minuten) geschrieben. 
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Konzeption/ Aufgabentypen: 
Die Klassenarbeiten sollten sich im Regelfall aus zwei bis drei verschiedenen Aufgabentypen zusam-
mensetzen, die thematisch miteinander verbunden sind:  

Klasse 7: 
Anzahl der Klassenarbeiten: 3 (3 im ersten, 2 im zweiten Halbjahr) 

1) Hörverstehen (Listening for detail) / Leseverstehen (Reading for detail) z. B.: 

• Zuordnungsaufgaben, Multiple-Choice, Richtig-Falsch (geschlossene Aufgaben) 

• Fragen zum Textverständnis, Notizen mit Hilfe eines Rasters anfertigen (halboffene Auf-
gaben) 

2) Gelenktes Schreiben (z.B. fragengestützt, zu Bildern schreiben, etc.)  geschlossene/ halboffene 
Aufgaben 

3) Grammatik  geschlossene Aufgaben 
4) Schreiben (text production)  offene Aufgaben 

• Verfassen eines adressatengerechten und textsortenkonformen Textes (anhand einer 
Vorlage), z. B.: E-Mail, Brief, Postkarte, Tagebucheintrag, letter to an agony aunt, Dialog 

• freies argumentatives Schreiben, z.B.: Stellungnahme, Bericht, Geschichte/ Erzählung, 
Fortführung einer Geschichte 

In zwei von sechs Klassenarbeiten sollte eine Hörverstehensaufgabe enthalten sein. 

Klasse 8: 
Anzahl der Klassenarbeiten: 4 (jeweils 2 pro Halbjahr), dazu kommt die Lernstandserhebung 8 im 
zweiten Halbjahr. 
Die Klassenarbeiten sollten sich im Regelfall aus zwei bis drei verschiedenen Aufgabentypen zusam-
mensetzen, wobei der Schwerpunkt im Laufe der Jahrgangsstufe 8 verstärkt auf die offenen Aufga-
bentypen gelegt werden sollte. 

Formate der Lernstandserhebung: 
Formate der Lernstandserhebung 8 sollen im Laufe der Klassen 7 und 8 in zunehmendem Maße ge-
übt werden, daher können Aufgaben aller Aufgabentypen durch die gängigen LSE 8-Formate ersetzt 
werden. 

Bewertung der sprachlichen Leistung: 
Die Bewertung der sprachlichen Leistung erfolgt in folgenden drei Teilbereichen: kommunikative 
Textgestaltung, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel/ Ausdrucksvermögen sowie Sprachrichtigkeit. 
Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden danach beurteilt, inwiefern sie die Kommunikation be-
einträchtigen. 
Je nach Aufgabenstellung sind Schwerpunktsetzungen in der sprachlichen Bewertung möglich, d.h. 
einzelne Aspekte können herausgenommen/ betont werden. 
 
 

Bereiche sprachlicher Leistung Kriterien 
Kommunikative Textgestaltung • sprachliche Klarheit 

• gedankliche Stringenz 

• inhaltliche Strukturiertheit 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel/ 
Ausdrucksvermögen 

• Reichhaltigkeit und Differenziertheit des Vokabulars 

• Komplexität und Variation des Satzbaus 
Sprachrichtigkeit • orthographische Korrektheit 

• lexikalische Korrektheit 
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• grammatische Korrektheit 
 

Beispiel für einen Erwartungshorizont sprachliche Leistung (z. B. Sprache 30 P., Inhalt 20 P.): 

 Du hast … Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punktzahl 

Kommunikative Text-
gestaltung 

dich klar und verständlich ausgedrückt. 3  

einen aufgabenbezogenen, logisch struktu-
rierten Text produziert. 

6  

Verfügbarkeit sprachli-
cher Mittel/ Aus-
drucksvermögen 

einen abwechslungsreichen Wortschatz ver-
wendet. 

3  

überwiegend eigene Formulierungen und 
Satzbaumuster verwendet (Lösung vom Text). 

3  

den Satzbau variiert. 3  

Sprachrichtigkeit orthographisch korrekt geschrieben. 3  

einen angemessenen Wortschatz verwendet. 6  

grammatisch korrekt geschrieben. 6  

 

Bewertung insgesamt: 
Die Textproduktion bzw. generell die offenen Aufgabentypen werden immer etwas höher bewertet 
als geschlossene und halboffene Aufgaben. Die Gewichtung der Aufgaben muss den Schülern trans-
parent sein. Die sprachliche und inhaltliche Leistung wird im Verhältnis 60% zu 40% bewertet. Eine 
noch ausreichende Leistung liegt dann vor, wenn 50% der Gesamtpunktzahl erreicht sind. 

VIII.2.3 Empfehlung für die Erstellung von Klassenarbeiten in der Klasse 9 & 10 

Zeitrahmen: 
Die Klassenarbeiten der Jahrgangsstufen 9 und 10 werden ein- bis zweistündig geschrieben (45-90 
Minuten). 

Konzeption/ Aufgabentypen:  
Die Klassenarbeiten sollten in der Regel aus den Aufgabentypen bestehen, die bei den Klausuren der 
Oberstufe verlangt werden (Comprehension, Analysis, Evaluation/ Comment, Recreation of text, so-
wie ein Kompetenzteil, z.B. Mediation, Hör- oder Leseverstehen). Dabei ist eine Progression in der 
Anzahl der Aufgaben und im Schwierigkeitsgrad und im Umfang anzustreben. 
Die Teilaufgaben sollten einen inhaltlichen Bezug zueinander haben.  
Die Aufgaben sollten so angelegt sein, dass sie einmal im Schuljahr die kommunikativen Kompeten-
zen Hören, Lesen und Schreiben ermitteln. 
Anzahl: 2 pro Halbjahr (Klasse 9). In Klasse 10 wird die 2. Arbeit im 1. Halbjahr durch eine mündliche 
Prüfung ersetzt und die 2. Arbeit im 2. Halbjahr ist die zentrale Abschlussprüfung ZP10 (siehe unten). 
Ausgangstext: unbekannt, authentisch. 
Eine Klassenarbeit im Schuljahr kann parallel geschrieben werden. 

Bewertung: 
Die Bewertung der inhaltlichen und der sprachlichen Leistung erfolgt nach Punkten im Verhältnis 
40% zu 60%. Ab 50% der erreichbaren Punkte sind die Leistungen mit noch ausreichend zu bewerten. 
Die Verteilung der Punkte über 50% sollte möglichst gleichmäßig über die einzelnen Notenstufen er-
folgen. 
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Bewertung Inhalt: 
Die inhaltlichen Leistungen in den einzelnen Teilaufgaben können bzw. sollten je nach Schwerpunkt 
und Umfang unterschiedlich bewertet werden (z.B. Comprehension 30%, Analysis 40%, Comment 
30%).  

Bewertung Sprache: 
Bei der Bewertung der sprachlichen Leistung werden die für die Jahrgangsstufen7 und 8 genannten 
Kriterien herangezogen (siehe oben). 

Beispiel für einen Erwartungshorizont sprachliche Leistung: 

a) Kommunikative Text-
gestaltung 

durchgängig verständliche, flüssige, klar formulierte 
Text 

6  

Orientierung an der Aufgabenstellung, sinnvoll ge-
ordnet, ohne unnötige Wiederholungen, Umständ-
lichkeiten und Längen 

6  

b) Ausdrucksvermögen angemessener und differenzierter allgemeiner 
Wortschatz, treffender thematischer Wortschatz, 
textsortenspezifische Redemittel 

6  

überwiegend eigene Formulierungen und Satzbau-
muster (Lösung vom Text) 

3  

komplexer Satzbau (Haupt- und Nebensätze), Varia-
tion im Satzbau, Partizipial-, Infinitiv-, Gerundium-, 
Aktiv-, Passivkonstruktionen 

6  

c) Sprachliche Korrekt-
heit 

Orthographie 3  

Grammatik 6  

Wortschatz 6  

Punktzahl Sprache 42  

 
Zentrale Abschlussprüfung ZP10 
Die letzte Arbeit des 10. Schuljahres ist die Zentrale Abschlussprüfung ZP10, welche zentral im vier-
ten Quartal geschrieben wird.  
 
Thematisch und methodisch werden die SchülerInnen im Laufe des Schuljahres auf die Prüfung vor-
bereitet. Die Aufgabenformate sind diejenigen, die schon in Klasse 9 im Rahmen der Klassenarbeiten 
überprüft wurden (Hörverstehen, Leseverstehen, Wortschatzarbeit, Comprehension, Analysis, Evalu-
ation).  
 
Die Abschlussnote am Ende der Klasse 10 bildet sich aus der Vornote, d.h. alle Noten der gesamten 
Klasse 10 bis zur Abschlussprüfung (50%), und der Abschlussklausur (50%).  
 
Die Vorgaben und weitere Informationen können der Seite des Schulministeriums entnommen wer-
den  
(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentrale-pruefungen-
10/faecher/fach.php?fach=71).  
 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentrale-pruefungen-10/faecher/fach.php?fach=71
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentrale-pruefungen-10/faecher/fach.php?fach=71
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VIII.3 Klausuren (Sekundarstufe II) 

Einführungsphase/ Qualifikationsphase: 
Die Klausuren orientieren sich sowohl in der Einführungsphase als auch in der Qualifikationsphase an 
den Vorgaben der Leistungsbewertung für das Abitur (siehe Standardsicherung NRW: 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/getfile.php?file=3185). 

Anzahl und Dauer der Klausuren: 
Stufe EF.1/ 11.1 EF.2/ 11.2 Q 1.1/ 12.1 Q 1.2/ 12.2 Q 2.1/ 13.1 Q 2.2/ 13.2 
Anzahl 
der Klau-
suren   2 x 90 Minuten 

2 x 90 Minu-
ten 

GK: 1 x 135 
Min. 
LK: 1 x 180 
Min. 

GK: 2 x 135 
Min. 
LK: 2 x 180 
Min. 

GK: 2  x 180 
Min. 
LK: 2  x 225 
Min. 

GK: 1 x 240  
Min. (3.Abi-
turfach) 
LK: 1 x 270 
Min.  

 
Vorlagen für Bewertungsraster findet man auf https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien. 
 

VIII.4 Abitur 

VIII.4.1 Allgemeines 
Für das Abitur gelten die Vorgaben des Zentralabiturs (siehe Standardsicherung NRW: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/fach.php?fach=3).  

VIII.4.2 Umsetzungen entsprechend der Abiturvorgaben bis zum Prüfungsjahr 2016 

 

VIII.4.2.1. Kriterielle Bewertung des Bereichs ‚Sprachliche Leistung/ Darstellungsleistung‘      
im Zentralabitur bis zum Prüfungsjahr 2016 

Die nachfolgenden Kriterien sind auf den gesamten Zieltext anzuwenden. Dabei sind sowohl Quanti-
tät als auch Qualität der Leistung individuell angemessen zu berücksichtigen. 
Die Bewertung anhand der Kriterien ist am jeweiligen Referenzniveau des Gemeinsamen europäi-
schen Referenzrahmens (GeR) auszurichten. 

 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/getfile.php?file=3185
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
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(http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=3) 

VIII.4.2.2 Zieltextformate in Teilaufgabe 3.2 (bis zum Prüfungsjahr 2016) 
Die nachfolgend aufgelisteten Zieltextformate beziehen sich auf den Aufgabentyp A2 (analytisch-
interpretierende Textaufgabe mit anwendungs-/ produktionsorientierter Aufgabenstellung), insbe-
sondere auf die Teilaufgabe 3.2: Evaluation: re-creation of text. 
Die nachfolgend erläuterten Zieltextformate sollten im Rahmen der Abiturvorbereitung geübt wer-
den. 
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(http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=3) 

VIII.4.3 Umsetzungen entsprechend der Abiturvorgaben ab dem Prüfungsjahr 2017 
„Mit dem Abiturjahrgang 2017 legen die ersten Schülerinnen und Schüler ihre Abiturprüfung ab, die 
in der Gymnasialen Oberstufe nach den neuen kompetenzorientierten Lehrplänen (Inkraftsetzung 
01.08.2014) unterrichtet wurden. Grundlage für die Anforderungen im Zentralabitur sind damit von 
2017 an die Kompetenzerwartungen der neuen Lehrpläne sowie die fachlichen Vorgaben für das 
Zentralabitur des jeweiligen Prüfungsjahres.“   
(http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=3) 
 

Neu ist, dass alle funktionalen kommunikativen Kompetenzen (=Hör-/Hörsehverstehen, Leseverste-
hen, Sprechen, Schreiben und Sprachmittlung) in Klausuren berücksichtigt werden müssen: 
- Wie bisher wird in jeder Klausur ein zusammenhängender englischsprachiger Text erstellt (Teilkom-
petenz Schreiben). 
- Die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben wird (i.d.R.) ergänzt durch die Überprüfung von zwei 
weiteren Teilkompetenzen der funktionalen kommunikativen Kompetenz, d.h. z. B.  
 
Schreiben + Leseverstehen + Sprachmittlung ODER 
Schreiben + Leseverstehen + Hör-/Hörsehverstehen ODER 
Schreiben + Hör-/Hörsehverstehen + Sprachmittlung. 
 
Hieraus entstehen folgende Klausurtypen: 
 
Aufgabentyp 1: 
Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Klausurteil A) und einer weiteren Teilkom-
petenz in isolierter Überprüfung (Klausurteil B); Gewichtung: Klausurteil A ca. 70-80%, Klausurteil B 
ca. 30-20% 
 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=3
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Aufgabentyp 1.1: Schreiben mit Leseverstehen integriert (Klausurteil A) + einer weiteren Teilkompe-
tenz (Sprachmittlung oder Hör-/Hörsehverstehen oder Sprechen)  
 
Aufgabentyp 1.2: Schreiben mit Hör-/Hörsehverstehen integriert (Klausurteil A) + Leseverstehen 
(Klausurteil B) 
 
Aufgabentyp 2:  
Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen  
Schreiben mit Leseverstehen integriert und Hör-/Hörsehverstehen integriert 
 
Aufgabentyp 3: 
Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung; Gewichtung: Klausurteil A 
ca. 50%, Klausurteil B ca. (50%) (je ca. 20-30%) 
Schreiben (Klausurteil A) mit Leseverstehen  isoliert und Sprachmittlung isoliert (Klausurteil B) ODER 
Schreiben (Klausurteil A) mit Leseverstehen isoliert und Hör-/Hörsehverstehen isoliert (Klausurteil B)  
 
In der Qualifikationsphase werden alle funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen mindestens 
einmal überprüft. Es ist jedoch auch möglich, in der Einführungsphase und Qualifikationsphase je 
einmal die Teilkompetenz Schreiben + (nur) eine weitere Teilkompetenz abzufragen.   
(vgl. Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen: Eng-
lisch, Kapitel 4) 
 

VIII.4.3.1 Kriterielle Bewertung des Bereichs ‚Sprachliche Leistung/ Darstellungsleistung‘    
im Zentralabitur (ab dem Prüfungsjahr 2017) 

Es werden immer noch dieselben Bewertungskriterien für den Bereich „Sprachliche Leistung / Dar-
stellungsleistung“ angewendet, die unter VIII.4.2. genannt werden. Jedoch variiert die zu vergebende 
Punktzahl je nach Aufgabentyp 1,2 oder 3.  Falls nur Schreiben + eine weitere Teilkompetenz abge-
fragt wird, gilt das alte Punkteraster (s. VIII.4.2.1).  
 

VIII.4.3.2  Zieltextformate (ab dem Prüfungsjahr 2017)     
Die unter VIII.4.2.2 aufgeführten Zieltextformate haben immer noch ihre Gültigkeit und beziehen sich 
auf die den Anforderungsbereich III abfragende Teilaufgabe „Comment / Re-creation of the text“. 
 
VIII.4.4 Umsetzung entsprechend der Abiturvorgaben ab dem Prüfungsjahr 2025 
Grundlage für die Anforderungen im Zentralabitur sind damit von 2025 an die Kompetenzerwartun-
gen der neuen Lehrpläne sowie die fachlichen Vorgaben für das Zentralabitur des jeweiligen Prü-
fungsjahres (siehe https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=5559).  
 
Weiterhin werden alle funktionalen kommunikativen Kompetenzen (=Hör-/Hörsehverstehen, Lese-
verstehen, Sprechen, Schreiben und Sprachmittlung) in Klausuren berücksichtigt: 
- Wie bisher wird in jeder Klausur ein zusammenhängender englischsprachiger Text erstellt (Teilkom-
petenz Schreiben). 
- Die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben / Leseverstehen (integriert) wird ergänzt durch die 
Überprüfung von zwei weiteren Teilkompetenzen der funktionalen kommunikativen Kompetenz, d.h. 
die Klausur besteht aus drei Klausurteilen, die in der folgenden Reihenfolge bearbeitet werden:  
 

- Hörverstehen (isoliert)  
- Sprachmittlung (isoliert)  
- Schreiben / Leseverstehen (integriert) 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5559
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5559
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Die Festlegung der Gesamtpunktzahl ergibt sich wie folgt:  
 

 Summe insgesamt (Hörverstehen)  40 Punkte 

➢ Einteilung in BE (Bewertungseinheiten) – siehe 

https://www.standardsicherung.schulministerium.n

rw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-dokumente/  

 Summe insgesamt (Sprachmittlung) 50 Punkte 

➢ 20P Inhalt & 30P Darstellung 

 Summe insgesamt (Schreiben/Leseverstehen 

integriert) 

110 Punkte 

➢ 44P Inhalt & 66P Darstellung 

 Punktsumme aus der gesamten Prüfungsleis-

tung 

200 Punkte 

 

 
 
VIII.4.4.1 Kriterielle Bewertung des Bereichs „Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung“ im Zent-
ralabitur ab dem Jahr 2025 
Es werden immer noch dieselben Bewertungskriterien für den Bereich „Sprachliche Leistung / Dar-
stellungsleistung“ angewendet, die unter VIII.4.2. genannt werden. Jedoch variiert die zu vergebende 
Punktzahl je nach Aufgabentyp 1,2 oder 3.  Falls nur Schreiben + eine weitere Teilkompetenz abge-
fragt wird, gilt das alte Punkteraster (s. VIII.4.2.1).  
 
VIII.4.4.2 Zieltextformate (ab dem Prüfungsjahr 2025) 
Die unter VIII.4.2.2 aufgeführten Zieltextformate haben immer noch ihre Gültigkeit und beziehen sich 
auf die den Anforderungsbereich III abfragende Teilaufgabe „Comment / Re-creation of the text“. 
 
Formatvorlagen für die jeweiligen Aufgaben und Erwartungshorizonte können unter 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-
dokumente/ eingesehen werden. Konstruktionshinweise zu Klausuren in der Oberstufe können hier 
eingesehen werden https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=5463.  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-dokumente/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-dokumente/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-dokumente/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/weitere-dokumente/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5463
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=5463
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IX Mündliche Kommunikationsprüfung 
 
Sowohl in der Jahrgangstufe 10 als auch in der Q1 finden zudem eine verbindliche mündliche (Kom-
munikations-)Prüfung statt, die die Teilkompetenz Sprechen überprüft.  Die Bewertung erfolgt nach 
folgenden, standardisierten Bögen (s.  
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_komp
etenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf). 
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X. Facharbeit 

X.1 Allgemeines 
Das Ziel der Facharbeit ist es, wissenschaftliches Arbeiten erstmalig unter Betreuung durch den Fach-
lehrer/ die Fachlehrerin anzubahnen. Dabei soll(en)  

• eigenständig ein Thema gefunden und eingegrenzt , 

• die Arbeit geplant und strukturiert , 

• wissenschaftlich zitiert und Literatur angegeben , 

• fachspezifische Methoden verwendet , 

• Materialien sach- und fachgerecht ausgewertet 

• und anschaulich sowie übersichtlich dargestellt werden. 

 
Zeitpunkt Februar/ März  
Bearbeitungszeit 6 Wochen (verspätete Arbeiten werden mit „ungenügend“ bewertet) 
Verlängerung Bei Krankheit Verlängerung um die Krankheitstage 
Abgabe 2 Exemplare (Original und Kopie) 
 
Die Arbeit muss die nachfolgende Erklärung der SchülerIn zur Selbstständigkeit und korrekter Quel-
lenangaben enthalten. 
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X.2 Zeit und Organisationsplan 
 
(Informationen zur Facharbeit am Joseph-König-Gymnasium, Haltern: http://www.joseph-koenig-
gymnasium.de/pdf/HiFa2.pdf) 
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X.3 Beispiel für einen Bewertungsbogen für die Facharbeit in Englisch  
 
Name: ______________________________________________________________________ 
Thema: _____________________________________________________________________ 
 

I. INHALT 

 

inhaltliche Entwicklung maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Informationsgehalt im Hinblick auf die zentrale Fragestellung / das Thema 15  

stringente gedankliche Entwicklung der zentralen Fragestellung / des Themas 15  

inhaltliche Verknüpfung  der Kapitel 10  

sinnvolle  Gewichtung zentraler  thematischer Aspekte 10  

gesamt 50  

 

Literatur maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

geeignete Auswahl (passend zum Thema und wissenschaftlich fundiert) 5  

Genauigkeit bei der Auswertung der Literatur 5  

gesamt 10  

 

Selbstständigkeit und Ergebnis maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Entwicklung eines eigenen Standpunktes 10  

deutliche Trennung von Fakten und persönlicher Meinung / Bewertung 5  

gesamt 15  

 

 maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Gesamtpunktzahl Inhalt 75  
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II. SPRACHE 

 

Ausdrucksvermögen / Verfügbarkeit sprachlicher Mittel maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Eigenständigkeit 6  

allgemeiner und thematischer Wortschatz (angemessen, differenziert, idiomatisch) 8  

Textbesprechungs- und Textproduktionswortschatz 6  

Satzbau (angemessen komplex und variabel, z. B. durch Wechsel zwischen Para- und 
Hypotaxe, Partizipial-, Gerundial- und Infinitivkonstruktionen, Aktiv und Passiv) 

10  

Gesamt 30  

 

sprachliche Leistung maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Korrektheit der Lexis, Grammatik, Orthographie 15  

 

 maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Gesamtpunktzahl Sprache 45  

 

III. FORMALE UND KOMMUNIKATIVE TEXTGESTALTUNG 

 

 maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Formalia, z. B.: Titelseite, Inhaltsverzeichnis (Übersichtlichkeit, Korrektheit), Litera-
turverzeichnis (Vollständigkeit, Übersichtlichkeit, Korrektheit) 

5  

Zitiertechnik; Ausgewogenheit von Zitaten und eigener Auseinandersetzung 5  

Ökonomie; hinreichend ausführliche Textgestaltung ohne unnötige Wiederholungen 
und Umständlichkeiten 

5  

Gesamtpunktzahl Textgestaltung 15  

 

IV. SELBSTSTÄNDIGKEIT UND ENGAGEMENT IN DER ENTWICKLUNG UND  

 BEARBEITUNG DES THEMAS (BERATUNGSGESPRÄCHE) 

 

 maximale  erreichte 
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Punktzahl Punktzahl 

Entwicklung einer zentralen Fragestellung / eines thematischen Schwerpunktes 5  

themengerechte und logische Gliederung des Inhalts 10  

Gesamtpunktzahl Selbstständigkeit und Engagement 15  

 

ERGEBNIS 

 

 maximale  

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

Gesamtpunktzahl Inhalt 75  

Gesamtpunktzahl Sprache 45  

Gesamtpunktzahl formale Gestaltung 15  

Gesamtpunktzahl Selbstständigkeit und Engagement 15  

Gesamtpunktzahl der Facharbeit 150  

 
___________________________________________________________________________ 
(Note, Paraphe, Datum) 
 

 
 

XI Leistungshonorierung 

 
Leistungen von Schülerinnen und Schülern sollen angemessen gewürdigt werden.  Besondere Unter-
richtsergebnisse und Leistungen, die in Arbeitsgemeinschaften und Wettbewerben erbracht werden 
(z. B. bei Englischwettbewerben wie dem Big Challenge, Cambridge-Zertifikaten, CertiLingua-
Arbeiten, Präsentationen im Rahmen des bilingualen Austausches), werden auf der Homepage der 
Schule, den Schulnachrichten und der lokalen Tageszeitung veröffentlicht und im Schulgebäude prä-
sentiert.  
 
 
 
 
 
 
 


